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Kühtai – Sturm war gestern
das Wort des Tages im Ski-
gebiet Kühtai: Bei widrigen
Bedingungen hatten die Ar-
beiter alle Hände voll zu tun,
um die Durchführung des
ersten FIS-Parallel-Slaloms
zu gewährleisten. Am Ende
ein erfolgreiches Unterfan-
gen – und das mit einem Ti-

roler Heimsieg. Der 17-jäh-
rige Pitztaler Joshua Sturm
gewann das Rennen, für das
am Vortag die Qualifikation
ausgetragen worden war.
„Es war eine sehr gelungene
Premiere, obwohl die Bedin-
gungen wirklich schwierig
waren“, meinte Organisator
Manuel Hujara. (TT)

Eine Laugenbrezel als Siegertrophäe: Der Pitztaler Joshua Sturm gewann
im Kühtai vor Florian Eberl und Manuel Annewanter. Foto: SV Oberperfuss

Tiroler Sturm gewann Premiere
des Parallel-Slaloms im Kühtai

Kurzmeldungen

Klare Niederlage
in der EM-Quali

Plank scheiterte
erst im Finale

Ein Hattrick der
besonderen Sorte

Japanerin zeigte
im Eiskunstlauf auf

Siege für Salcher
und Lahner

Sieg für Raffl,
Schlappe für Vanek

Erlangen – Österreich hat
bei der Badminton-Team-
EM-Qualifikation auch die
dritte und letzte Partie ver-
loren. Die ÖBV-Auswahl
unterlag den zuvor eben-
falls noch sieglos gewese-
nen Slowenen am Sonntag
in Erlangen deutlich mit
1:4. (APA)

Schanghai – Erst im Finale
des Karate-Weltturniers in
Schanghai war am Sonn-
tag für Bettina Plank End-
station. Dort unterlag die
Vorarlbergerin im Kumite
der Türkin Gülsen Demir-
türk. „Ich bin nach der Nie-
derlage enttäuscht, aber
insgesamt natürlich sehr
zufrieden mit der Saison“,
meinte die Vizeeuropa-
meisterin. (APA)

Tillburg – Die Türkin Yase-
min Can hat bei den Cross-
Europameisterschaften
in Tilburg nach 2016 und
2017 erneut Gold gewon-
nen und damit als erste
Frau in der EM-Geschichte
den Hattrick geschafft. Die
26 Jahre alte in Kenia gebo-
rene Läuferin gewann vor
der Schweizerin Fabienne
Schlumpf. Bei den Herren
siegte der Norweger Filip
Ingebrigtsen. (dpa)

Vancouver – Beim Grand-
Prix-Finale der Eiskunst-
läufer in Vancouver sorgte
die 16-jährige Japanerin
Rika Kihira für eine Über-
raschung. Sie verwies am
Samstag (Ortszeit) Olym-
piasiegerin Alina Sagito-
wa aus Russland, die sich
ein paar Unsicherheiten
erlaubte, auf den zweiten
Platz (226,53 Punkte). Die
sensationelle Japanerin
zeigte in Kurzprogramm
und Kür einen dreifa-
chen Axel und gewann mit
233,12 Zählern. (APA)

Mandarfen – Bei den of-
fenen deutschen Meis-
terschaften im Behinder-
tenskifahren am Pitztaler
Gletscher zeigten der Tiro-
ler Josef Lahner (Kelchsau/
Kategorie sehbehindert)
sowie der Kärntner Markus
Salcher (Kategorie stehend)
mit Siegen auf. Eva-Maria
Jöchl aus St. Johann wur-
de bei den Damen Dritte.
Heute folgen die Europa-
cup-Rennen. (TT)

Detroit – Michael Raffl und
die Philadelphia Flyers ha-
ben in der nordamerikani-
schen Eishockey-Liga NHL
nach 0:2-Rückstand noch
einen klaren Erfolg gefeiert.
Die Flyers siegten bei den
Buffalo Sabres mit 6:2, Raffl
bereitete zwei Tore vor. Die
Detroit Red Wings haben
am Samstag indes im 30.
Saisonspiel gegen die New
York Islanders 2:3 verloren.
Thomas Vanek blieb ohne
Scorerpunkt. (APA)

Sensationssieg für die 16-jähri-
ge Rika Kihira. Foto: imago
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Ein Auftakt, der Maier für
so manches entschädigt

Von Florian Madl

Innsbruck, Sigulda – Noch ist
es nicht lang her, dass Ben-
jamin Maier aufgrund einer
Muskelverletzung im linken
Oberschenkel den Start im
Sitzen absolvieren musste.
Das Risiko, beim Weltcup-
Auftakt in Sigulda (LAT)
verletzt passen zu müssen,
wollte der Olympia-Siebente
(Viererbob) nicht eingehen.
„Wir hatten ein wenig Wet-
terglück“, blieb Maier ange-
sichts der Materialwahl im
Hundertstel-Sport Bob be-
scheiden. Aber ein Grund zur
Freude sei das überraschen-
de Ergebnis allemal. Geschla-
gen geben musste sich der
24-Jährige mit seinem Brem-
ser Markus Sammer nur dem
deutschen Olympiasieger
Francesco Friedrich und Lo-
kalmatador Oskars Kiberma-
nis. „Wir haben aber schon
gewusst, dass wir gut drauf

sind“, wusste Maier, der trotz
allem einen „holprigen Sai-
sonstart“ erwartet hatte.

Dass es anderntags Platz
neun wurde, bewertete Maier
keineswegs negativ. „Ich
spürte den verletzten Fuß
wieder, deshalb nahm ich ein
wenig raus.“ Auf Platz 5 fehl-
ten gerade acht Hundertstel-
sekunden, der knappe Zeit-
rückstand stimmt im Hinsicht
auf die weiteren Rennen zu-
versichtlich.

Grund zur Freude hatte mit
Markus Treichl (Bremser Mar-
kus Glueck) ein weiterer Tiro-
ler. In beiden Rennen belegte
er jeweils Rang zehn, wobei
am Samstag eine beachtliche
sechste Laufzeit zu Buche
stand. Trainer Franz Josef
Baumann wusste nach die-
sem Husarenritt: „Markus ist
beim Material hohes Risiko
gegangen, was sich bezahlt
gemacht hat.“

Bereits kommende Woche
geht es in Winterberg (GER)
weiter, ehe die zweiwöchige
Weihnachtspause folgt.

In der Vorbereitung verletzt und von Geldsorgen geplagt, konnte der
Tiroler Bobpilot Benjamin Maier beim Weltcup in Sigulda jubeln: Platz 3!

Lesen Sie zu diesem Thema den
Kopf des Tages auf Seite 2

Der Tiroler Florian Auer
ist indes mit einem zehnten
Platz in Sigulda in die Skele-
ton-Weltcup-Saison gestar-
tet. Beim Sieg des Russen
Nikita Tregubow hatte der
Tiroler 2,02 Sekunden Rück-

stand. Der Lette Martins Du-
kurs verpasste vor 4000 Zu-
schauern als Zweiter seinen
50. Weltcupsieg. Das Tiroler
Aushängeschild Janine Flock
steigt erst bei der zweiten Sta-
tion ins Geschehen ein.

Das erfreuliche Podium aus Sicht des österreichischen Bobsportverbands: Hinter Friedrich/Schueller (GER/Mitte) und Kibermanis/Miknis (LAT/links)
landet die heimische Paarung Maier (2. v. r.)/Sammer (r.) in Sigulda auf Rang drei. Foto: Leitner

„Die Nummer eins bin ich“, zeigt Tirols Vorzeige-Kunstbahnrodler Wolf-
gang Kindl nach seinem dritten Sieg in Folge an. Foto: ÖRV/Facebook Kindl

Calgary – Gleich vier Podest-
plätze des ÖRV-Teams lie-
ßen Cheftrainer Rene Friedl
nach dem Calgary-Gastspiel
euphorisch bilanzieren: „Bei
unseren Herren läuft es aus-
gezeichnet – ebenso bei den
Doppelsitzern. Und in der
Staffel konnten wir uns mit
Rang drei für den verpatzten
Whistler-Auftritt revanchie-
ren“, erklärte der Deutsche,
dem nur die Damen Kopf-
schmerzen bereiten.

Die ÖRV-Rodlerinnen ver-
passten einen Top-Ten-Platz:
Birgit Platzer (12.) und Made-
leine Egle (18.) hatten beim
Sieg der Deutschen Julia

Taubitz klar das Nachsehen.
Friedl: „Es fehlt einfach an
Konstanz und Selbstvertrau-
en.“ Über genügend Selbst-
vertrauen verfügt hingegen
der 30-jährigeWolfgang Kindl:
dritter Sieg in Folge. Der Tiro-
ler bleibt bei den Herren das
Maß aller Dinge. Mit dem Tri-
umph in der Olympiabahn
von 1988 baute der Doppel-
weltmeister seine Führung im
Gesamtweltcup weiter aus.
Nicht viel weniger laut jubel-
te David Gleirscher (3.) über
den ersten Weltcup-Podest-
platz – ebenso Dritte wurden
die Doppelsitzer Thomas Steu
und Lorenz Koller. (suki)

Die ÖRV-Rodler
bleiben in der Spur

Zweierbob-Weltcup, Herren,
Sonntag: 1. Friedrich/Grothkopp
(GER) 1:40,25 Min., 2. Kiberma-
nis/Miknis (LAT) +0,06 Sek., 3.
Hafer/Schneider (GER) 0,25. Wei-
ter: 9. Maier/Sammer (AUT) 0,58,
10. Treichl/Glueck (AUT) 0,73.

Samstag: 1. Friedrich/Schüller
(GER) 1:39,97 Min., 2. Kiberma-
nis/Miknis (LAT) +0,42 Sek., 3.
Maier/Sammer (AUT) +0,68. Wei-
ter: 10. Treichl/Glück (AUT) 1,12.

Gesamtweltcup: 1. Friedrich 450
Punkte, 2. Kibermanis 420, 3.
Hafer 368. Weiter: 7. Maier 352 -
10. Treichl 288.

Damen, Freitag: 1. Jamanka/

Drazek (GER) 1:42,68 Minuten, 2.
Sergejewa/Belomestnych (RUS)
+0,61 Sekunden, 3. Köhler/
Gericke (GER) 0,82. Weiter: 7.
Beierl/Kleiser (AUT) 2,07.

Skeleton, Damen, Sonntag: 1.
Nikitina (RUS) 1:45,12 Min., 2.
Maier (CAN) +0,30, 3. Hermann
(GER) 0,48, 4. Jane Channell
(CAN) 0,57, 5. Lölling (GER) 0,80.
Anm.: Janine Flock nicht am Start.

Skeleton, Herren, Samstag: 1.
Tregubow (RUS) 1:41,87 Min., 2.
Dukurs (LAT) +0,37 Sek., 3. Yun
Sungbin (KOR) +0,53, 4. Tretiakow
(RUS) 0,55, 5. Keisinger (GER)
0,98. Weiter: 10. Auer (AUT)
+2,02.

Bob- und Skeleton-Weltcup in Sigulda




